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Aufgabe 3.1:

Beweisen Sie (analog dem Beweis für endliche Automaten über Sprachen endlicher Wörter),
daß zu jedemNFTA ein äquivalenterDFTA existiert.

Aufgabe 3.2:

Geben Sie für jede der folgenden BaumsprachenLi ⊆ Term(Σ) mit der Signatur
Σ = {(f, 2), (g, 1), (a, 0), (b, 0)} je einenNFTA und einenTD− DFTA an, welcherLi

akzeptiert.
Falls solche Automaten nicht existieren, beweisen Sie dies.

L1 Menge allert ∈ Term(Σ) mit einer geraden Anzahl von Blättern,
L2 Menge allert ∈ Term(Σ) mit einem Ast gerader Länge,
L3 Menge allert ∈ Term(Σ), in denen jeder Ast eine gerade Länge hat,
L4 Menge allert ∈ Term(Σ), in denen die Anzahl der mitf markierten Positionen

gleich der Anzahl der mitg markierten Positionen ist,
L5 Menge allert ∈ Term(Σ) t, in denen in jedem mitf markierten Knotenw gilt

Höhe(t|w1) ≥ Höhe(t|w2),
L6 Menge allert ∈ Term(Σ) mit einer geraden Anzahl mitg beschrifteter Knoten,
L7 = {t ∈ Term(Σ) | Höhe(t) ≡2 0}
L8 = {t ∈ Term(Σ(0) ∪ Σ(1)) | Höhe(t) ≡2 0}
L9 = {C[t] | t ∈ Term(Σ)} mit C = f(a, g(�)),
L10 = {C[t] | t ∈ Term(Σ)} mit C = f(a, g(�)),
L11 = {C[C ′[t]] | t ∈ Term(Σ), C ∈ C(Σ)} mit C ′ = f(a, g(�)),
L12 = {f(t, t) | t ∈ Term(Σ)},



Aufgabe 3.3:

Gegeben Sind die SignaturenΣ = {(f, 2), (g, 1), (a, 0)}, Γ = {(f ′, 2), (a′, 0)} und der von
h : Σ −→ Term(Γ,X) mit h(f) = f ′(x1, x2), h(g) = f ′(x1, x1), h(a) = a′ erzeugte Homo-
morphismus.

1. Ist die SpracheL = {gi(a) | i ∈ N} ⊆ Term(Σ) durch einenNFTA (TD− DFTA) er-
kennbar? Ist die Spracheh(L) ⊆ Term(Γ) durch einenNFTA (TD− DFTA) erkennbar?

2. DerNFTA A = {{qf , qg, qa}, δ, {qf}} mit

δ(a) = {qa}
δ(g) = {(qa, qg)}
δ(f) = {(qa, qa, qf ), (qa, qg, qf ), (qg, qg, qf ), (qg, qa, qf ), (qa, qf , qf ), (qf , qa, qf ),

(qg, qf , qf ), (qf , qg, qf ), (qf , qf , qf )}

erkennt die SpracheL(A). Ist die Spracheh(L(A)) durch einenNFTA erkennbar?

Aufgabe 3.4:

1. Zeigen Sie, daß für jede Menge von KontextenK ∈ RECNFTA ∩ C(Σ) und jede Baum-
spracheL ∈ RECNFTA ∩ 2Term(Σ) gilt {C[t] | C ∈ K, t ∈ L} ∈ RECNFTA.

2. Finden Sie eine Menge von KontextenK ⊆ C(Σ) mit K 6∈ RECNFTA und eine Baum-
spracheL ⊆ Term(Σ) mit L 6∈ RECNFTA, so daß{C[t] | C ∈ K, t ∈ L} ∈ RECNFTA

gilt.

Aufgabe 3.5:

Aussagenlogische Formeln mit den Variablen{x1, . . . , xn} sind Terme. Sind die Menge

1. aller aussagenlogischen Formeln,

2. aller erfüllbaren aussagenlogischen Formeln

durch einenNFTA erkennbar? Falls ja, geben Sie diese Automaten an.

Aufgabe 3.6:

Die PfadspracheP (t) ⊆ Σ+ eines Baumest ∈ Term(Σ) ist induktiv definiert durch

für t = a ∈ Σ(0): P (a) = a

P (f(t1, . . . , tn)) =
n⋃

i=1

{f · w | w ∈ P (ti)}

Zeigen Sie, daß für jede BaumspracheL ∈ RECNFTA ∩ 2Term(Σ) gilt P (L) ∈ REG.


